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(54) LUFTTURBINE

(57)  Die Erfindung betrifft eine Luftturbine (1), um-
fassend ein Turbinengehause (2) sowie ein Lagergehau-
se (3) in dem wenigstens ein 6lgeschmiertes Gleitlager
(4) zur Lagerung eines Turbinenrotors (5) angeordnet
ist. Das Turbinengeh&use (2) und das Lagergehause (3)
stehen sich axial gegentiber und sind raumlich durch ei-
nen Zwischenraum getrennt. Zwischen dem Turbinen-
gehause (2) und dem Turbinenrotor (5) ist eine erste
Dichtung (6) angeordnet, die das Turbinengehause (2)
gegenuber der Umgebung abdichtet. Zwischen dem La-

FIG 1

gergehause (3) und dem Turbinenrotor (5) ist eine zweite
Dichtung (7) angeordnet, die das Lagergehause (3) ge-
genuber der Umgebung abdichtet. Zwischen dem Turbi-
nengehause (2) und dem Lagergehause (3) ist eine Luft-
leitvorrichtung (8) angeordnet, die so ausgebildet ist,
dass sie einen aus dem Turbinengehause (2) austreten-
den Leckageluftstrom(9) so leitet, dass dieser nicht auf
die Dichtung (4) des Lagergehauses (2), vorzugsweise
nicht auf das Lagergehause (3) trifft.
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft eine Luftturbine nach dem
Oberbegriff des unabhangigen Patentanspruchs 1.
[0002] Bei einer gattungsgemafRen Luftturbine wird
Druckluft einer Luftturbine zugefiihrt und in dieser ent-
spannt. Dabei wird die Druckluft in kinetische Energie
umgewandelt, welche zum Antreiben eines Turbinenro-
tors dient. Die Druckluft weist dabei, insbesondere am
Ende der Expansion, eine hohe Temperatur auf, die zum
Entziinden von brennbaren Stoffen fuhren kann. Da der
Turbinenrotor (iblicherweise mit Ol geschmierten Gleit-
lagern gelagert wird, ist sicherzustellen, dass die heille
Luft aus der Luftturbine nicht mit dem Ol des Gleitlagers
in Berihrung kommt, um so eine Brandgefahr unter allen
Umsténden auszuschlief3en. Die Luftturbine weist hierzu
ein Turbinengehause sowie ein separates Lagergehau-
se auf. Beide Gehause sind zusatzlich mit Dichtungen
versehen, um sie gegentiber der Umgebung abzudich-
ten. Die Abdichtungen sind allerdings, insbesondere we-
gen des sich drehenden Turbinenrotors, konstruktions-
bedingt nicht vollstandig dicht, so dass sowohl ein Le-
ckageluftstrom aus dem Turbinengeh&use, als auch ein
Olleckagestrom aus dem Lagergehause austreten kann.
Im unglinstigsten Fall kénnte es hierdurch zu einem Ent-
ziinden des Ols kommen. Um dies zu vermeiden, werden
in das Turbinengehause spezielle Dichtschalen einge-
setzt, die mit Sperrluft beaufschlagt werden. Die Sperrluft
sorgt dafiir, dass der Druck in der Dichtschale hoher ist
als der Innendruck im Turbinengehause, wodurch die
Dichtung weitgehend leckagefrei gegenliber der Umge-
bungist. Die Verwendung von Sperrluft setzt jedoch eine
aufwendige und damit teure Luftversorgungseinrichtung
voraus, die zudem als redundantes System ausgebildet
sein muss.

[0003] Ausgehend vom Stand der Technik ist es somit
Aufgabe der vorliegenden Erfindung, eine Luftturbine be-
reitzustellen, die einfach aufgebaut ist und trotzdem eine
Brandgefahr sicher ausschlief3t.

[0004] Die Aufgabe wird geldst durch die Merkmale
des unabhangigen Patentanspruchs 1.

[0005] Weitere Vorteile und Ausgestaltungen der Er-
findung, die einzeln oder in Kombination miteinander ein-
setzbar sind, sind Gegenstand der Unteranspriiche.
[0006] Die erfindungsgemale Luftturbine, umfassend
ein Turbinengehause sowie ein Lagergehause in dem
wenigstens ein dlgeschmiertes Gleitlager zur Lagerung
eines Turbinenrotors angeordnet ist, wobei sich das Tur-
binengehause und das Lagergehause axial gegenuber-
stehen und wobei zwischen dem Turbinengehause und
dem Turbinenrotor eine erste Dichtung angeordnet ist,
die das Turbinengehause gegentiber der Umgebung ab-
dichtet und wobeizwischen dem Lagergehause und dem
Turbinenrotor eine zweite Dichtung angeordnet ist, die
das Lagergehause gegeniiber der Umgebung abdichtet,
zeichnet sich dadurch aus, dass zwischen dem Turbi-
nengehause und dem Lagergehause eine Luftleitvorrich-
tung angeordnetist, die so ausgebildet ist, dass sie einen
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aus dem Turbinengehduse austretenden Leckageluft-
strom so leitet, dass dieser nicht auf die Dichtung des
Lagergehauses, vorzugsweise nicht auf das Lagerge-
hause ftrifft.

[0007] Durch die Luftleitvorrichtung wird ein aus dem
Turbinengehause austretender Leckageluftstrom so ab-
geleitet, dass er nicht in Bertihrung mit einem moglicher-
weise aus dem Lagergehause austretenden Olleckage-
strom kommen kann, hierdurch wird ein Kontakt des Ols
mit der heiRen Luft vermieden, wodurch eine Brandge-
fahr ausgeschlossen werden kann. Auf die bislang Ubli-
che aufwendige Abdichtung des Turbinengehauses mit
Sperrluft kann somit verzichtet werden. Hierdurch nimmt
der konstruktive Aufwand erheblich ab. Die Luftleitvor-
richtung ist dabei im Wesentlichen wartungs- und ver-
schleilfrei.

[0008] Eine Ausgestaltung der Erfindung sieht vor,
dass die Luftleitvorrichtung auf dem Turbinenrotorim Be-
reich zwischen dem Turbinengeh&use und dem Lager-
gehause angeordnet ist. Eine Anordnung auf dem Tur-
binenrotor hat den Vorteil, dass zwischen der Luftleitvor-
richtung und dem Rotor kein Spalt vorhanden ist, durch
den mdglicherweise noch geringe Luftmengen hindurch-
treten kdnnen. Hierdurch ergibt sich ein besonders hoher
Schutz gegen das Entflammen des Ols.

[0009] Eine weitere Ausgestaltung der Erfindung sieht
vor, dass die Luftleitvorrichtung im Bereich zwischen
dem Turbinengeh&ause und dem Lagergehause angeord-
net und einstiickig mit dem Rotor ausgebildet ist. Die
einstlickige Ausbildung vereinfacht die Montage und
sorgt fir eine verdrehsichere Anordnung der Luftleitvor-
richtung am Rotor. Grundsatzlich ist aber auch eine an-
dere Verbindung der Luftleitvorrichtung mit dem Rotor
denkbar. So ware es bspw. maglich, die Luftleitvorrich-
tung auf den Turbinenrotor aufzuschrumpfen, zu schwei-
Ren oder mittels eines Gewindes zu befestigen.

[0010] Eine weitere Ausgestaltung der Erfindung sieht
vor, dass die Luftleitvorrichtung im Bereich zwischen
dem Turbinengeh&ause und dem Lagergehause angeord-
net und am Turbinengehause und/oder am Lagergehau-
se angeordnet ist. Eine solche Luftleitvorrichtung kann
bspw. auf einfache Weise mittels Leitblechen realisiert
werden und stellt damit eine besonders kostenglinstige
Ausbildung der Erfindung dar. Die Luftleitvorrichtung ist
dabei vorzugsweise so auszubilden, dass der Spalt zwi-
schen der Luftleitvorrichtung und dem Turbinenrotor
moglichst gering ist, so dass nur ein sehr geringer Luft-
strom zwischen dem Spalt hindurch strdomen kann und
dadurch eine Brandgefahr weitgehend ausgeschlossen
ist. Zusatzlich kann eine zusatzliche Abdichtung des
Spaltes mittels einer zusatzlichen Dichtung vorgesehen
werden. Neben der Befestigung der Luftleitvorrichtung
am Turbinengehduse oder am Lagergehause ist auch
eine Befestigung am Grundrahmen oder am Fundament
der Luftturbine denkbar.

[0011] Zusammenfassend lasst sich festhalten, dass
durch die erfindungsgemaRe Luftturbine mit einer Luft-
leitvorrichtung die Brandgefahr sicher vermeiden lasst.
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Bestehende Luftturbinen kdnnen mit einfachen Mitteln
umgeristet werden. Auf die bislang notwendige aufwen-
dige Ausgestaltung der Dichtung am Turbinengehause
mit Sperrluft kann damit verzichtet werden.

[0012] Nachfolgend werden weitere Vorteile der Erfin-
dung anhand der Ausfiihrungsbeispiele erlautert. Es
zeigt:

- Figur 1 ein erstes Ausfiihrungsbeispiel einer erfin-
dungsgemafien Luftturbine im Langsschnitt;

- Figur 2 ein zweites Ausfiihrungsbeispiel einer erfin-
dungsgemafien Luftturbine im Langsschnitt; und

- Figur 3 ein drittes Ausfiihrungsbeispiel einer erfin-
dungsgemafien Luftturbine im Langsschnitt.

[0013] Die Figurenzeigen stark vereinfachte und sche-
matische Darstellungen der Luftturbine, bei der nur die
wesentlichen, fir die Erfindung notwendigen, Bauteile
dargestellt sind. Gleiche bzw. funktionsgleiche Bauteile
sind figuriibergreifend mit denselben Bezugszeichen
versehen. Die Zeichnungen sind nicht zwangslaufig
mafstabsgerecht dargestellt.

[0014] Figur 1 zeigt ein erstes Ausfihrungsbeispiel ei-
ner Luftturbine im Langsschnitt. Die Luftturbine 1 umfasst
ein Turbinengehause 2 sowie ein Lagergehause 3. Im
Lagergehause 3 ist wenigstens ein dlgeschmiertes Gleit-
lager 4 zur drehbaren Lagerung eines Turbinenrotors 5
angeordnet. Das Turbinengehause 2 und das Lagerge-
hause 3 sind axial gegenuiberstehend und voneinander
beabstandet angeordnet. Zwischen dem Turbinenge-
hause 2 und dem Turbinenrotor 5 ist eine erste Dichtung
6 angeordnet, die im Ausfihrungsbeispiel als Labyrinth-
dichtung ausgebildet ist und die das Turbinengehause 2
gegenuber der Umgebung abdichtet. Des Weiteren ist
zwischen dem Lagergehduse 3 und dem Turbinenrotor
5 eine zweite Dichtung 7 angeordnet, die ebenfalls als
Labyrinthdichtung ausgebildet ist, und das Lagergehau-
se 3 gegeniber der Umgebung abdichtet. Zwischen dem
Turbinengehause 2 und dem Lagergehause 3 ist des
weiteren eine Luftleitvorrichtung 8 angeordnet, die so
ausgebildet ist, dass sie einen aus dem Turbinengehau-
se 2 austretenden Leckageluftstrom 9 so leitet, dass die-
ser nicht auf die Dichtung 7 des Lagergehduses 2 und
vorzugsweise nicht auf das Lagergehause 3 sondern von
diesem weg oder Uber dieses hinlber leitet. Hierdurch
kann die heilRe Luft nicht in Kontakt mit einem moglicher-
weise aus dem Lagergehéuse 3 austretenden Ollecka-
gestrom treffen, und damit das Ol entziinden. Die Luft-
leitvorrichtung 8 ist unmittelbar auf dem Turbinenrotor 5
angeordnet oder kann auch einstlickig mit ihm ausgebil-
det werden. Durch die unmittelbare Anordnung der Luft-
leitvorrichtung 8 am Turbinenrotor 5 besteht kein Spalt
zwischen der Luftleitvorrichtung 8 und dem Turbinenro-
tor 5, so dass der gesamte Leckageluftstrom 9 am La-
gergehause 3 vorbeigefiihrt wird. Hierdurch trifft der Le-
ckageluftstrom 9 nicht auf einen mdglichen Olleckage-
strom vom Lagergehause 3 und es kann nicht zum Ent-
ziinden des Ols kommen.
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[0015] Figur 2 zeigt ein zweites Ausfiihrungsbeispiel
einer erfindungsgemafen Luftturbine 1 im Langsschnitt.
Hierbei ist die Luftleitvorrichtung 8 am Lagergehause 3
angeordnet. Die Luftleitvorrichtung 8 kann dabei aus ei-
nem einfachen Leitblech ausgebildet sein. Die Luftleit-
vorrichtung 8 ist so ausgebildet, dass sie einen Lecka-
geluftstrom 9, welcher aus dem Turbinengehause 2 aus-
tritt vom Lagergehause 3 wegleitet, so dass dieser nicht
auf einen méglichen Olleckagestrom, welcher aus dem
Lagergehause 3 austritt, treffen kann. Hierdurch wir das
Entziinden des Ols aufgrund der heilen Luft wirkungsvoll
verhindert. Das Leitblech der Luftleitvorrichtung 8 ist da-
bei so ausgebildet, dass ein mdglichst geringer Spalt zwi-
schen der Luftleitvorrichtung 8 und dem Turbinenrotor 5
besteht. Zusatzlich kann zwischen dem zum Turbinen-
rotor 5 gerichteten Ende der Luftleitvorrichtung 8 und
dem Turbinenrotor 5 eine zusatzliche Dichtung bespw.
in Form einer Dichtlippe oder einer Burstendichtung vor-
gesehen sein.

[0016] Figur 3 zeigtein drittes Ausfihrungsbeispiel der
erfindungsgeméafRen Luftturbine 1. Hierbei ist die Luftleit-
vorrichtung 8 wiederum als Leitblech ausgebildet, wel-
ches am Turbinengehause 2 befestigtist. Die Luftleitvor-
richtung 8 ist dabei wiederum so ausgebildet, dass ein
aus dem Turbinengehduse 2 austretender Leckageluft-
strom 9 so geflihrt wird, dass er nicht auf das Lagerge-
hause 3 auftritt sondern von diesem weg gefiihrt wird.
Somit tritt die heiRe Luft nicht in Kontakt mit einem mog-
licherweise aus dem Lagergehause 3 austretenden OI-
leckagestrom und es kann nicht zum Entflammen des
Ols kommen.

[0017] Neben der Befestigung der Luftleitvorrichtung
am Turbinengehause 2 oder dem Lagergehéause 3 ist es
auch denkbar, die Luftleitvorrichtung 8 am Grundrahmen
der Luftturbine oder an dessen Fundament zu befesti-
gen.

[0018] Alle in den Ausfiihrungsbeispielen dargestell-
ten Luftleitvorrichtungen haben denselben Zweck, nam-
lich die heile Leckageluft, welche aus dem Turbinenge-
hause 2 austritt so zu leiten, dass sie nicht mit dem O,
welches aus dem Lagergehause austritt in Verbindung
kommen kann. Hierdurch wird sichergestellt, dass es zu
keinem Entziinden des Lageréls kommen kann. Die Luft-
leitvorrichtungen sind dabei fertigungstechnisch einfach
auszubilden und es kann auf die bislang aufwendige und
teure Ausbildung von Lagergehausen mit Dichtschalen,
welche mit Sperrluft beaufschlagt werden, verzichtet
werden. Hierdurch kommt es zu erheblichen Kostenein-
sparungen.

Patentanspriiche

1. Luftturbine (1), umfassend ein Turbinengehause (2)
sowie ein Lagergehause (3) in dem wenigstens ein
olgeschmiertes Gleitlager (4) zur Lagerung eines
Turbinenrotors (5) angeordnet ist, wobei sich das
Turbinengehause (2) und das Lagergehause (3) axi-
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al gegeniberstehen und wobei zwischen dem Tur-
binengehause (2) und dem Turbinenrotors (5) eine
erste Dichtung (6) angeordnet ist, die das Turbinen-
gehause (2) gegeniiber der Umgebung abdichtet
und wobeizwischendem Lagergehause (3)unddem 5
Turbinenrotor (5) eine zweite Dichtung (7) angeord-
netist, die das Lagergehause (3) gegeniberder Um-
gebung abdichtet,

dadurch gekennzeichnet, dass

zwischen dem Turbinengehause (2)unddem Lager- 10
gehause (3) eine Luftleitvorrichtung (8) angeordnet

ist, die so ausgebildet ist, dass Sie einen aus dem
Turbinengehduse (2) austretenden Leckageluft-
strom (9) so leitet, dass dieser nicht auf die Dichtung

(7) des Lagergehauses (2), vorzugsweise nicht auf 75
das Lagergehause (3) trifft.

Luftturbine (1) nach Anspruch 1,

dadurch gekennzeichnet, dass

die Luftleitvorrichtung (8) auf dem Turbinenrotors (5) 20
im Bereich zwischen dem Turbinengehause (2) und
dem Lagergehause (3) angeordnet ist.

Luftturbine (1) nach Anspruch 1,
dadurch gekennzeichnet, dass 25
die Luftleitvorrichtung (8) im Bereich zwischen dem
Turbinengehause (2) und dem Lagergehause (3) an-
geordnet und einstlickig mit dem Turbinenrotors (5)
ausgebildet ist.

30
Luftturbine (1) nach Anspruch 1,
dadurch gekennzeichnet, dass
die Luftleitvorrichtung (8) im Bereich zwischen dem
Turbinengehause (2) und dem Lagergehause (3) an-
geordnet und am Turbinengehduse (2) und/oderam 35
Lagergehause (3) angeordnet ist.

40

45

50

55



EP 3 617 457 A1

FIG 1

i
"
ﬁ’
N




EP 3 617 457 A1

FIG 2




EP 3 617 457 A1

FIG 3




10

15

20

25

30

35

40

45

50

55

EP 3 617 457 A1

9

Européisches
Patentamt

European
Patent Office

Office européen
des brevets

—

EPO FORM 1503 03.82 (P04C03)

EUROPAISCHER RECHERCHENBERICHT

EINSCHLAGIGE DOKUMENTE

Nummer der Anmeldung

EP 19 19 3967

Kategorid Kennzeichnung des Dokuments mit Angabe, soweit erforderlich, Betrifft KLASSIFIKATION DER
der maBgeblichen Teile Anspruch ANMELDUNG (IPC)
X US 2 173 489 A (RUDOLF VOIGT) 1-3 INV.
19. September 1939 (1939-09-19) FO1D11/00
* Seite 1, Spalte 1, Zeile 13; Abbildung 5 FO1D25/12
*
* Seite 2, Spalte 1, Zeile 61 - Spalte 2,
Zeile 8 *
X JP HO7 243335 A (MITSUBISHI HEAVY IND LTD) (1,2
19. September 1995 (1995-09-19)
* Abbildung 1 *
X US 1 504 738 A (BROWN EDWIN H) 1,2
12. August 1924 (1924-08-12)
* Spalte 1, Zeile 19; Abbildung 1 *
X DE 10 26 758 B (GEN ELECTRIC) 1,4

27. Marz 1958 (1958-03-27)
* Abbildung 1 *

RECHERCHIERTE
SACHGEBIETE (IPC)

FO1D
Der vorliegende Recherchenbericht wurde fir alle Patentanspriiche erstellt
Recherchenort AbschluBdatum der Recherche Prafer
Miinchen 16. Januar 2020 Georgi, Jan

KATEGORIE DER GENANNTEN DOKUMENTE

T : der Erfindung zugrunde liegende Theorien oder Grundsatze
E : alteres Patentdokument, das jedoch erst am oder

X : von besonderer Bedeutung allein betrachtet

Y : von besonderer Bedeutung in Verbindung mit einer
anderen Veréffentlichung derselben Kategorie

A : technologischer Hintergrund

O : nichtschriftliche Offenbarung

P : Zwischenliteratur

nach dem Anmeldedatum verdffentlicht worden ist

D : in der Anmeldung angefiihrtes Dokument

L : aus anderen Griinden angefiihrtes Dokument

& - Mitglied der gleichen Patentfamilie, Ubereinstimmendes
Dokument




10

15

20

25

30

35

40

45

50

55

EPO FORM P0461

EP 3 617 457 A1

ANHANG ZUM EUBOPI\ISCHEN RECHERCHENBERICHT
UBER DIE EUROPAISCHE PATENTANMELDUNG NR. EP 19 19 3967

In diesem Anhang sind die Mitglieder der Patentfamilien der im obengenannten europaischen Recherchenbericht angefuhrten
Patentdokumente angegeben.

Die Angaben Uber die Familienmitglieder entsprechen dem Stand der Datei des Europaischen Patentamts am

Diese Angaben dienen nur zur Unterrichtung und erfolgen ohne Gewahr.

16-01-2020
Im Recherchenbericht Datum der Mitglied(er) der Datum der
angeflihrtes Patentdokument Verdffentlichung Patentfamilie Verdffentlichung

US 2173489 A 19-09-1939  KEINE

Far nahere Einzelheiten zu diesem Anhang : siehe Amtsblatt des Europaischen Patentamts, Nr.12/82



	Bibliographie
	Zusammenfasung
	Beschreibung
	Ansprüche
	Zeichnungen
	Recherchenbericht

